Lipsiade 2011 – G-Junioren-Turnier 19.06.2011

Unsere G-Junioren nahmen am 19.06.2011 an der Lipsiade teil und belegten einen überraschend guten 4. Platz.

So kam es zustande.

1. Vorrunde

Wir erwischten sicherlich die leichtere von 2 Gruppen mit dem LSC 1901, Lok Nordost, Nordwest und dem KSC 1864.

Das erste Spiel gegen den LSC endete 0:0. Man wird sicher eine gewisse Feldüberlegenheit unseres Teams festhalten können. Bis auf einen Pfostenschuss ergaben sich aber keine zwingenden Chancen. Bei einem der 2-3 gefährlichen Konter hätten wir auch das 0:1 kassieren können, so dass das Ergebnis in Ordnung ging. 

Gegen den etwas überheblich zu Werke gehenden Lok Nord Ost wurde ein sicheres und eigentlich nie gefährdetes 2:0 nach Hause gefahren. 1:0 durch Francis nach schöner Einzelleistung, 2:0 wieder durch Francis nach Pass Till. 

Klar und drückend überlegen wurde Nordwest 3:0 geschlagen. Es hätten bei dem Spiel auf ein Tor eigentlich viel mehr Tore fallen müssen. So aber verbuchten Yannic, Till und Phil jeweils ein Tor. Cleo hätte auch ein Tor verdient gehabt, aber es wollte einfach nicht fallen.  

Tja, im letzten Vorrunden-Spiel waren vielleicht die Kräfte schon leicht verbraucht oder aber ein wenig Überheblichkeit im Spiel. Optisch leicht überlegen fingen wir uns einen Konter des KSC (der von vorneherein einen Spieler weniger hatte); Loris im Tor war machtlos. Auch nach dem Gegentreffer konnten wir die Feldüberlegenheit nicht in Zählbares umsetzen. Es blieb beim 0:1. 

Nun begann die Rechnerei. Konnten wir mit 2 Siegen, einem Unentschieden und einer Niederlage Gruppenzweiter werden? Ja, wir konnten! Dank des besseren Torverhältnisses gegenüber dem KSC (beide 7 Punkte: Holzhausen 5:1 Tore, KSC 4:2 Tore) waren wir 2. unserer Gruppe und damit für das Halbfinale qualifiziert. Das war weit über den Erwartungen und Hoffnungen.  

2. Halbfinale, Spiel um Platz 3

Im Halbfinale trafen wir auf den hervorragend organisierten FC Sachsen. Es ging eigentlich im Vorfeld (offen gestanden auch für uns Trainer!) nur darum, die Niederlage in Grenzen zu halten. Tja, und dann geschah etwas, was Fußball halt auch schön macht. Unsere Jungs hielten dagegen und kämpften um jeden m². Eigentlich hatte der FC Sachsen keine echte Torchance, auch wenn wir selbst kaum mal über die Mittellinie kamen (was aber eben doch passierte!). Einem ernsthaften Schuss stellte sich Loris mutig entgegen, was ebenso wichtig wie schmerzhaft war. Es blieb in der regulären Spielzeit beim 0:0, so dass das 9-Meter-Schießen entscheiden musste. Das lief dann eindeutig gegen uns. 

Nach 2 9-Metern war Schluss und wir standen im „kleinen“ Finale wieder gegen den LSC. Es war wie verhext. Das Spiel fand ausschließlich in der Hälfte des LSC statt. Aber trotz wüsten Anrennens erarbeiteten wir uns kaum zwingende Chancen. Aber anders als in der Vorrunde gab es nicht eine einzige Konterchance für den LSC. Es blieb beim 0:0 nach 10 Minuten, so dass erneut das 9-Meter-Schießen entscheiden musste. Zu unserem Entsetzen gab der SchiRi den 2. 9-Meter als Treffer für den LSC, obwohl Loris ihn eindeutig vor dem Tor geklärt hatte (den 1. hatte er auch schon grandios gehalten)! Alle Proteste halfen nichts und deshalb war das Spiel nach dem nächsten richtig verwandelten 9-Meter entschieden.

Fazit: Es war ein tolles und erfolgreiches Turnier und wir werden ein bisschen 9-Meter-Schießen üben. Ein Spieler muss ein bisschen hervorgehoben werden. Was Yannic an Laufarbeit und überlegter Abwehrarbeit geleistet hat, ist schon phänomenal! So viel Überblick und vorausschauendes Stellungsspiel, Respekt! Zweikampf-Quote: geschätzte 99 %. Erwähnenswert ist auch, dass mit Konrad und Henry zwei weitere hoffnungsvolle G-Junioren Superleistungen abgeliefert haben.           

